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manchen Stichworten WIe »ZeIit« der »Absurd, führlicher eingegangen werden. INn VersucC
das Absurde« aerklären. AufTt diese Handlungsper- aallı einem geschichtlichen Uberblick den ogen
spektiven modellhaft näaher einzugehen ware, SDaNnen VOT] der Jüdischen und TIruhchrist-
hne die Menschen Hevormunden wollen, Ichen Apokalyptik, der germanischen eliıgion,
ıne wichtige AuTtgabe, die n der Nachfrage dem mittelalterlichen Christentum, den » Ersatz-
aCH der Orientierungsfunktion VOlT] eute religionen « (Wwie SIE nennt) des KOommu-
auTgegeben ist nıISmMUS und Nationalsozliallismus DIS hın den

Insgesamt gesehen leg mMıit dem exikon der eutigen naturwissenschafttlichen Prognosen ber
christlichen AIn sehr wWichtiges Werk Tur die das Ende der Frde LTG Umweltzerstorung
Ische Orlientierung VOT. em ıST das exikon Naturkatastrophen. FIN Schwerpunkt des rukels

st die irühjüdische Apokalyptik. @] Kkonzen-VOoO Layout her sehr geglückt UNG des
grofsen Umfangs andlıc rıe sich der alUf Dan und OTTD dıe eINZI-
Leopold Neuhold Graz YeN bıblischen Apokalypsen Uund NIC| gerade die

charakteristischsten Beispiele. rwahnt Ird Z\WAaTlT
uch die Henochliteratur, aber unerwaähnt Dleibt

ın  e, ern Michael (Hg.) Q| die interessante Verbindung dieser | ıteratur
Untergangsmythologie In den Rellgionen, Buch der Giganten) Manıchalsmus und GNOSIS.
Verlag ttoO embeck DIie Apokalypti hat ZWäaTl hren neben
Frankfurt ZO03, 1675 der Weishelitsiiteratur n der Prophetie, aber

zwischen hbeiden st doch och dittferenzieren
»Untergangsmythologie«, Apokalypti und End- (24T) DIS ausgesprochen Journalistische Stil geht
zeitvorstellungen ıst ach wWIıe VOT aın nteressantes, OTt auf KOsten alner Korrekten Darstellung, aNYE-
vielfaltiges UunNd aktuelles ema Die eiıtrage der tangen VOTT] ZWal umgangssprachlich ublıchen,
vorliegenden Dopulärwissenschaftlichen EinTüh- ber letztlich alschen eDrauc des Begriffes
1 UNY Hleten eitrage den jüudisch-christlichen »apokalyptisch« Stelle VOT'T) »endzeıtlich« DZW.
»apokalyptischen « Endzeitvorstellungen »eschatologisch « DIS hın ZUur atsache, ass KF

den Endzeiltvorstellungen De] Naturvolkern der Apokalypti als religiOösem Phanomen NIC|
(THIEL), n ina, UNG Korea (LINKE) und YaNZ gerecht wird, VWellll er dem aıner
In neureligiösen Bewegungen NEUMANN Der irühjudischen Apokalypse unterstellt, ass el » mıt
Band Ist als dritter und etzter alıner el den dem TIC| arbeıteTt, angeblich >Zuküunftiges« richtig
IThemen » DIe Weaelt ach der Welt Jenseitsmodelle VOTaUSZUSaYEN Um diese Täauschung och
In den Rellgionen « Uund »Schöpfungsmythologie Intensivieren, wahl der tatsachliche Verfasser
In den Religionen« (mit jeweils demselben AÄAu- eIn Pseudonym '  ]« 26  — DIie Pseudonymitat
torenteam) Konzipilert. Der HdE, ern Michael der apokalyptischen Autoren IMAY Viele Gründe

Lehrbeaufttragter für Religionswissen- gehabt en, WIe 7B Tarnung In Uunsicheren
SC der Universita Jena, hat Germanistik, politischen Zeiıten, Nachahmung Uund Nachfolge
Sinologie und Japanologie studiert, Woltfgang der Propheten, aber andelt sich YanzZ siıcher
NEUMANN, Geschafttsfuhrer des |Lem DeC K- nıcht Ine hewusste Tauschung DZW. einen
Verlages, nat Psychologie und Ethnologie tudiert » Trick«. enIg konstru  IV ıST auch, WEeTlllN
und 0OSse Franz ıst amerItierter Professor abwertend VOT) »prophetischer Jammereı
Tur Voölkerkunde und ehemaliger Direktor zweler und theologischer Rechthaberei WIe In der ApO-
Volkerkunde-Museen FS ıST sehr bedauern, Kalyptik« (44) spricht. VWenn INn SaQgtT, »Getreu
ass Karı ohelse!l emerıtierter Professor Tur UNsSererlr Maxıme, NıIC die theologische Relevanz
Vergleichende Religionswissenschaft) NIC WIEe der orüfen, sondern UNS alleın mMıit der
In den Heiden ersten Banden der el als uTtor apokalyptischen Bedeutung beschäftigen ]«
ZUT Verfügung stehen und seIne geplanten Artıkel (55) ıSst iragen, WIe el J1es trennen will Denn
Heisteuern konnte Denn amı fehlen gerade die Apokalypsen SIN (1UT) aınmal rellgiOse exte

diesem ema fundierte eitrage AUs rellgi- mit theologischen Aussagen, NIC MUur VOT)] ihrem
onswissenschafttlicher DZW. theologischer IC Selbstverständnis her, sondern uch bezüglich
Was ird dIieses an UrC die csehr anschau- inrer Nachwirkung und Rezeption. Fraglic ST
Ichen eiıtrage VvVon ethnologischer eıte VOT) OSE terner, InwieTtern KommunIısmus und ational-
Hranz auTgehoben. Allerdings, wWIe sozlallsmus, die sıcher rellgiOse emente und
aufzeigt: gerade e Intakten naturvölkischen Ge- uch Kennzeichen der Apokalypti autwelsen,
sellschatten gibt aum Weltuntergangsmythen. vollkommen mMıit alner Religion gleichzusetzen

Hıer soll [1UT beispielha auftf den ersten Maupt- SINd, wWIıe ach (609T. u.a den nscheın
beitrag VO'T) | | KE: » DIe | Uust Weltuntergang« hat Und raglic ıst auch, OD gerade Hıtler aın
(InwieTfern sich die « WIFrKIHC! auTt den eispie! für rellgiOos-endzeitliches Denken ST
Weltuntergang und NIC doch auf die danach Sicher Jetferten auch neuheidnische Vorstellungen
olgende ndzeit bezieht, SE| dahingestellt) AUS- (Guldo EISE: ol 0OSEe L anz UNG die Arı10so-
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phen Hıtler die Ideen und siıcher einIge Lutterbach, ubertus
promIinente Vertreter der nationalsozialistischen RBoniTtatius mMit AXT und Evangelium.
Partel (z.B Hımmler Uund Rosenberg) nhanger Fine Blographie n Brietfen,
neuhelidnischer |deologtlie. ber Hitler selbst WarTr Verlag Herder reiDurg 2004, 334 S AbDbD
Je| csehr auTtf die nolitische Machtgewinnung
fixiert, als ass ol die neuheidnische Schwarmerel [DIeses Buch Ist eın Experiment, 11UT ob 1n

gelungenes ISt, 1NMUSS sich och erweisen. FSgeforde YanZ Im Gegentell, einIge Ver-
treter des Neuheidentums, WIEe Friedrich ernnar! geht aınen »Narratıven Zugang 7ur rısten-
arbDy, andeten Im Konzentrationslager. tumsgeschichte des Frühmittelalters« den der

Sehr hedauern IST, das weder Buddahlismus uTtOor mıit seınen Studierende: Heschritten nat
och Hinduismus In aınem eigenen Beltrag und die O] ber das Frzaählende elt nın-
gewurdligt werden. WwWar geht NEUMANN In ausgehend »Nistorisch profunden und In der
seınem Artikel Uber neureligiöses endzeltliche iImagInatıven Annäherung Boniftatius geübten
Denken uch auf den Hindulsmus eın, aber Ur »ghost-writern« geworden SIN « — Ausgehend
In der Rezeption VOT) ene Guenon. em VOT! dem mMisslichen Umstand, ass die Korrespon-
ıST Guenon siıcher NIC charakteristisch Tur enz des Bonitatius 1Ur unvollständig ernalten
neutige neureligöse Bewegungen DZW. soterı ıst und MNUur selten rekten RBrietfverkenhr enthalt,
UNG VOT allem NIC pragend WIe Blavatsky, nhat IL UTTERBACH »die jeweils tfehlenden Rriefe
teıner Als klassiısches Paradigma des Themas anhand der vorliegenden Korrespondenz tiktiv el -
hatten sich uch die GnosIs und VOT allem die ganzt« (8) Das Ist en unkonventionell-spannen-
aztekische eligion angeboten: Denn die Azteken der /ugang, der die Hoffnung des Autors In
ebten In ständiger, Huchstäblich taglicher Furcht der Tat » eın nistorisch zuverlässiges Panorama der
davor, ass die Sonne NIC wieder auTgeht und damaligen Missionssituation« entstehen asst (9  —

Von den Hekannten 109 riefen der dıtion VOT)SOMIT die etzige Welt, diıe yfunTtte 5S>onne«, WIıe
SIE dieses Zeitalter nannten, untergeht. DDass die Michae! ang! SINd 25 ausgewahlt und UurcCc
Onne jeden 1ag wieder uTging, Konnte 1Ur Fettdruck hervorgehoben worden, erganzt
Urc tagliche Menschenopfer als Nahrung Tur rund Iktıve Schreiben und einIge Mischungen
die Sonne garantıiert werden. VOTlT] beiden), weitgehend egrenzt auf die KOrre-

Aber NIC 1Ur Budahismus Uund Hındulsmus spondenz des Angelsachsen mMıit KO  3 DIie angl-
bleiben unbeachtet, sondern auch Wichtige und sche Iste der 5/ cta deperdita Ist Iso gleichsam
Interessante Aspekte SO Z 3 die rage, WIEe AnT- mıit en artfüullt worden. tlıche Anmerkungen,
schelidend die gegenwartige Krıse UNSEerTEeT| Wealt eider als nNnadnoten 294-329) sollen »Hınwelse
UrC| Umweltzerstörung, Kriege EeiIC durchaus ZUT Scheidung VOlT] historisch Gesichertem und
a1n reeller Tatbestand Uund Keine rellgiOse Wahn- Ungesichert-Spekulativem« geben S
vorstellung (Wwıe tendenzIiOs darstellt, » MI sprudelnder Phantasie Zur trockenen
09) tur die Entstehung und TUr den ErTolg der Quelle« diesem VWVeg ladt seINe
neureligiösen und NIC uletzt esoterischen | eser en Grundlage dieses Experiments ıST die n

Amerika antwickelte wissenschafttliche MethodeBewegungen WAarl. der genere!ll das Wechselver-
altnıs VOT) Krisensituationen und der Vorstellung des >Creative Wrıiting«, die Im Anhang eingehend
VO Untergang der jetzigen Wealt Uund damit VeTr- vorgestellt Ird 274-280) S Ie Ird dort allerdings
bundenen Endzeithoffnungen. Beispiele lerfur alleın Im ereich des Literaturunterrichts ange-
gibt mehr als WIE die nativistischen und wWwan und kaum In der Geschichtswissenschaft,
chiliastischen Bewegungen der Vergangenheit SIE »bislang hestenfalls aın randständiges
und Gegenwart, VOT allem Del 5>0q Naturvoölkern Daserm « ristet (2773 Diese Situation moOchte
Schlielsiic 111US$5 SsIch das Buch als DOopulärwis- LUTTERBACH andern, indem ET yCreatiıve
senschafttliche Darstellung vergleichen lassen MtNG« mMmit diesem Buch eıner »Spielart der
mMIt den Hereits vorliegenden Einführungen, WIe nistorisch-kritischen Methode« erhebt 278 Jo-

dem VOT) asper/F. alentn herausgege- hannes rie: und eter Brown werden als Zeugen
aTlur autfgerufen, ass der Historiker NIC hnehbenen Buch Enazeitfieber (Freiburg ı. Br. 1997

Cohn, Die Sehnsucht ach dem Millennium Phantasie auskomme, die Iu zwischen
(Freiburg Br 998 der dem VOT) D. Zimmerling, eigener Gegenwa und terner Vergangenheilt
Lauter Weltuntergänge. Die Lust der Fndzeit- UuDnerbrucken DEN ist IChtig UnNG uch NIC
stimmung München 1998; das NIC Ur IM Meu. ber dartf Nar deshalb >Quellen« gleichsam
Untertite| den ersten Beltrag Von In arın- arfinden? Denn wird Ja NIC geschildert, VWas
nert Gerade die genannten Beispiele werden n den verlorenen riefen stehen KOonnen,
leider NIC uDertrotTien und der Band Untergangs- vielmenhr ird diese Rekonstruktion Boniftfatius
mythologien Hletet demgegenüber 7Ur ematı direkt n die er gelegt Urc dieses orgehen
nıchts eues werde die »Intensive Auseinandersetzung mMıit
Ulrıke Peters onnn historischen Jexten« geforde und » Verständntis
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